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KARTE der SCHWEIZ
mit Angabe

der Kantons- und Bezirksgrenzen.
Massstab 1:1,000,000.
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Vom eidg. statistischen Bureau.
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Ergebnisse der

pädagogischen

Rekrutenprüfung
vom

Herbste 1912
bezirksweise dargestellt.

Erklärung der Zahlen.

Die jedem Bezirke eingeschriebene Zahl gibt
an, wie vielen von je 100 jener Rekruten, die
hier ihre letzte Primarschulung erhielten, in
mehr als einem Fache die Xote 4 oder 5

erteilt wurde. — Für die ganze Schweiz beträgt
der Durchschnitt dieser Verhältniszahl 4.

Da die Noten 4 und 5 die schlechtesten
sind, zeigen demnach in dieser Karte höhere
Zahlen ungünstigere Prüfungsergebnisse an.
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Erklärung der Farbentöne.

Von je 100 Geprüften erhielten in mehr als einem Fache die Note 4 oder 5:

/L irgcrnjo { 10 - 19 20 - 29

Da die Noten 4 und 5 die schlechtesten sind, zeigen demnach
die dunkleren Farbentöne ungünstigere Prüfungsergebnisse an.
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Vom eidg. statistischen Bureau.
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Ergebnisse der

pädagogischen

Rekrutenprüfung
vom

Herbste 1912

bezirksweise dargestellt.

Erklärung der Zahlen.

Die jedem Bezirke eingeschriebene Zahl gibt
an, wie vielen von je 100 jener Eekruten, die
hier ihre letzte Primarschulung erhielten, in
mehr als zwei Fächern die Note 1 erteilt
wurde. — Für die ganze Schweiz beträgt der
Durchschnitt dieser Verhältniszahl 40.

Da die Note 1 die beste ist, zeigen demnach
in dieser Karte höhere Zahlen günstigere
Prüfungsergebnisse an.
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Erklärung der Farbentöne.

Von je 100 Geprüften erhielten in mehr als zwei Fächern die Note 1 :

Bezirk
Biel

Stadt
St. Gallen

Da die Note 1 die beste ist, zeigen demnach die dunkleren Farbentöne
günstigere Prüfungsergebnisse an.

Elltcj lttttt.it Hill Villi

-\Mendrtsw/-''

i 29 .i

f.rr - l
ir,j

jEOGR. ARTIST ANSTALT KUMri EPLY 6. FREY, BERN


	Ergebnisse der Rekrutenprüfung vom Herbste 1912 : Karte der Schweiz mit Angabe der Kantons- und der Bezirksgrenzen

